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Die Schülerinnen und Schüler in die Beurteilung mit einbeziehen

Beispiel und Fotos von Walter Weber, Gommiswald  SG

Die Ausgangslage für Lehrer Sebastian Bachmann: Im Fachbereich Mensch und Umwelt wird auf Wunsch der Kinder das Thema Christentum besprochen. Darin enthalten sind die wichtigsten Abspaltungen des Christentums: Orthodoxe, Katholiken, Protestanten und Anglikaner. Sechs Lektionen stehen für die Erreichung der folgenden Lernziele zu Verfügung:

· Fünf besondere Elemente jeder Gruppe aufzählen

· Die Gründe für die Abspaltung nennen

· Verschiedene Bräuche und Feste erkennen

· Auf der Europakarte die geografische Verteilung aufzeigen

Durch die Umsetzung der nicht besonders herausfordernden Wissensziele in ein Produkt muss einiges an Überlegungs- und Umsetzungsarbeit geleistet werden. 

Ebenfalls weiss Sebastian Bachmann, der schon einige Male mit den Ausdrucksstilen gearbeitet hat, dass die Kinder mit sehr viel Elan an die Arbeit gehen werden.

Die 22 Mädchen und Buben wählen in Zweiergruppen die folgenden Ausdrucksstile aus. 

Power Point   


3-mal

Vortrag


1-mal

Text



1-mal

Bildergeschichte

1-mal

Fragenkatalog mit Antworten
1-mal

Zeichnung (Lernbild)

2-mal

Es ist immer wieder spannend, wie die Verteilung aussieht. In der Klasse gilt die Regel, dass die Kinder höchstes zweimal hintereinander das Gleiche wählen dürfen.

Nach einem Lehrerreferat, einem Videofilm sowie dem Durcharbeiten von verschiedenen Arbeitsblättern und Lesetexten sind die Grundlagen erarbeitet. Jetzt können die Lernenden an die Verarbeitung gehen, welche anschliessend Noten geben wird. 

Damit alle wissen, was zu tun ist, werden zuerst gemeinsam die Kriterien festgelegt. Dieser Schritt ist äusserst wichtig und gehört an den Anfang. Denn wenn die Kriterien transparent und klar sind, wissen die Schülerinnen und Schüler genau, was zu tun ist. Sie können die gewünschten Ergebnisse anpeilen. Die Produkte werden besser und so eingesetzt hat Beurteilung nebst der Selektionsfunktion auch die anzustrebende Förderorientierung. Es ist auch gar nicht so einfach, Kriterien zu finden, die für alle Ausdrucksstile wichtig sind. 

	Bereiche
	Kriterien
	Mögliche Punkte

	Produkt
	Die Darbietungen sind sorgfältig erarbeitet
	1

	
	Die Produkte sind übersichtlich gestaltet
	1

	
	Die Darbietungen sind für das Publikum spannend aufgebaut
	1

	Lerninhalt
	Fünf besondere Elemente jeder Gruppe des Christentums sind genannt und erklärt
	2

	
	Die Gründe für die Abspaltung werden genannt
	2

	
	Sch. kennen verschiedene Bräuche und Feste
	2

	
	Können auf der Europakarte die geografische Verteilung zeigen
	2

	Persönliches Lernen
	
	

	Soziales Lernen
	
	


Insgesamt können 11 Punkte erzielt werden, aus welchen dann eine Note errechnet wird. Ganz wichtig ist, dass der Inhalt genügend gewichtet wird. Wohl soll die Bildergeschichte fein ausgearbeitet oder der Vortrag spannend vorgetragen sein: Das Thema Christentum und die entsprechenden Lernziele stehen jedoch im Mittelpunkt. Dass die Kinder hier nicht in die Falle tappen, kann die Lehrperson mit einem sorgfältigen Aufbau sicherstellen.

Aber wenn es einmal läuft, dann sind die Kids vor Engagement kaum zu halten. Auch die Gruppen am Computer sind mittlerweile sehr selbstständig.
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Micha und Peter sind bereits versierte PowerPoint-Anwender.
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Nach drei Stunden in den Zweiergruppen kommt es jetzt zur Präsentation. 

Alle Kinder bewerten die Produkte nach den entsprechenden Kriterien. Diese Arbeit wird, auch in der letzten Schulwoche, sehr ernst genommen.
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Für die Beurteilung werden die verschiedenen Arbeiten miteinander verglichen.

Am meisten Punkte erhält die Gruppe mit dem Text, gefolgt von einer Gruppe, welche mit PowerPoint gearbeitet hat. Sowohl Kinder wie Lehrperson finden diese Art von Bewertung sehr interessant und auch gerecht. Auch wenn nicht er sie gemacht hat, findet der Klassenlehrer die Noten aussagekräftig und kann bedenkenlos dahinterstehen.

Sebastian Bachmann wird diese Form sicher öfters wieder einsetzen. Folgende Überlegungen will er bei der Weiterentwicklung berücksichtigen:

Für die einzelnen Ausdrucksstile lassen sich auch handwerkliche Kriterien finden. Was gehört zu einem guten Vortrag? Was ist für Lernkarten wichtig?

Bereits bestehende Kriterien können beim nächsten Mal mit neuen erweitert werden.

Auch die Wörter spannend, sauber und genau lassen sich noch genauer beschreiben. Was gehört dazu, woran kann ich dies feststellen?
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